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Am frühen Morgen wurde ein Wasser-

schaden in einem Museum entdeckt, der 

einen hohen Sachschaden verursachte. 

Das Wasser war aus dem Filtergehäu-

se eines Druckminderers in der Feuer-

löschzentrale gelaufen. Hier war eine 

Filtertasse aus Kunststoff aufgerissen. 

Der Druckminderer befand sich in der In-

stallation etwa einen Meter hinter einer 

Druckerhöhungsanlage. Laut Herstelleran-

gaben war er für eine Wassertemperatur 

bis zu 40 °C geeignet.

Bei der Untersuchung im IFS-Labor zeigte 

sich, dass die Filtertasse (Bilder 1 bis 3) 

buchstäblich geschmolzen war. Ihr Kunst-

stoff hatte sich von innen her weißlich ein-

getrübt. Am Gewinde der Tasse klaffte auf 

einer Seite ein Riss. Das Material um die-

sen Bereich herum war deutlich verformt.

Drei Wochen nach dem Leitungswas-

serschaden hatten die Mitarbeiter des 

Museums festgestellt, dass die Druck-

erhöhungsanlage nicht zuverlässig lief. Sie 

schaltete zwar ein, aber nicht wie vorgese-

hen wieder ab. 

Der Gutachter konnte anhand dieser An-

gaben den Schadenverlauf rekonstruieren: 

Wenn die Pumpe nicht funktionsgemäß 

abschaltet, läuft sie „auf der Stelle“ und 

erwärmt das Wasser in der Leitung. Einen 

Meter weiter führte diese Erwärmung im 

Leitungsverlauf am Schadentag zum Ver-

sagen des Kunststoffes der Filtertasse.

An der Tasse selbst gab es keinen Mate-

rialfehler. Die Ursache war regelrecht „vor-

geschaltet“. Eine regelmäßige Kontrolle 

der Druckerhöhungsanlage und die Ver-

wendung einer Filtertasse aus Metall hät-

ten diesen Schaden verhindert. �
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Schadenursache vorgeschaltet
Pumpe schaltete nicht funktionsgemäß ab!

Bild 1 | Die Filtertasse …
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 Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS www.ifs-ev.org unter der Rubrik Informationsange-
bote/Schadenfälle Feuer bzw. Schadenfälle Technik veröffentlicht. Sie finden dort jeweils 30 Schaden-
fälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden. 

Bild 2 | … ist aufgerissen.

Bild 3 | An der Unterseite 
ist gut erkennbar, dass die 
Eintrübungen nur auf der 
Innenseite liegen.




